
Gerold Egli 

Dorfchronik 

1 .  J u l i  2005 bis 3 0 .  J u n i  2006 

Alfred Egl i  

Gemeinde 

Gemeindeversammlungen 

An der Gemeindeversammlung vom 24.  Oktober stimmen die anwesenden Stimmberechtigten 

dem Projekt für die Erneuerung und Umlegung der Transportleitung im Abschnitt Seewasserwerk -

Untere Hesl ibachstrasse - Gartenstrasse im Betrag von Fr. 41 9 000.- zu. 

Ausserdem genehmigen die Stimmbürger und Stimmbürgerinnen den revidierten Verkehrsplan , 

zu dessen Kernpunkten übergeordnete bzw. u ntergeordnete Strassen , Fussgänger- und Radfahrer­

verkehr, öffentl icher Verkehr und Parkierung gehören . 

Aus Zeitgründen werden die vorgesehenen Verhandlungen ü ber die Parkhaus- I n it iative Spi l lmann 

und den Gegenvorschlag des Gemeinderates (Zentrumsplanung) auf den Dezember vertagt. 

Die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember lehnt die Parkhaus- In itiative von Dr. Charles Spi l l ­

mann mit 1 41 zu 1 48 Stimmen zugunsten des gemeinderätlichen Gegenvorschlages knapp ab. 

Die Politische Gemeinde vom 1 2 .  Dezember genehmigt Voranschlag und Steuerfuss (77%) für das 

Jahr 2006, stimmt dem privaten Gestaltungsplan Schmalzgrueb zu und bewi l l igt einen I nvestitions­

beitrag an die bivalente Holzschnitzelfeuerung Bettlen . 
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Der Gemeinderat Küsnacht in seiner neuen Zusammensetzung vom Herbst 200 6. Von links: Markus Ernst , Arnold 

Reithaar, Ursula Grass Leemann , Hans Bleu/er, Max Baumgartner, Martin Bachmann , Bernhard Bühler, Lucia Hegglin 

Süss , Gerhard Fritschi. 

Die Bürgerversammlung vom 1 2 .  Dezember erteilt der Totalrevision der Verordnung über das Bür­

gerrecht ihre Zustimmung und erkennt einer Anzahl Bewerber und Bewerberinnen aus Serbien und 

Montenegro, Russlan d ,  Deutschland,  Kroatien und der Türkei das Gemeindebürgerrecht z u .  

D i e  Gemeindeversammlung vom 20.  März entfäl lt .  

Zustimmung der Stimmberechtigten an der Versammlung vom 1 9 .  Juni  zur Gemeinderechnung 2005 

sowie zur I n itiative Amrein (Verzicht auf Korrektur der Kreuzung Boglerenstrasse/Zumikerstrasse) . 

Abstimmungen und Wahlen 

Die Küsnachter Stimmberechtigten befürworten an der Eidgenössischen Volksabstimmung vom 

2 5 .  September die Personenfreizügigkeit innerhalb der EU mit 3934 Ja gegenüber 1 822 Nein (64% 

Stimmbetei l igung) . 

An der eidgenössischen Volksabstimmung vom 27. November sagt das Küsnachter Stimmvolk 

Nein zum Genmoratoriu m ,  dagegen Ja zum Sonntagsverkauf und zu Integrationskursen für Ausländer. 

Anlässl ich der Gemeindewahlen vom 1 2 .  März bewerben sich zwölf Kandidaten u m  die neun Sitze 

im Gemeinderat. Gewählt werden: Ursula Gut-Winterberger (FDP, zugleich als Präsidentin),  Hans 

Bleuler (FDP),  Max Baumgartner (FDP),  Martin Bachmann (SVP) , Bernhard Bühler (FDP) , Markus Ernst 

(FDP) , Arnold Reithaar (SVP), Gerhard Fritschi (SP) und Lucia Heggl in  Süss (Bürgerforum) . 

In d ie Rechnungsprüfungskommission (RPK) werden folgende 1 1  Mitgl ieder gewählt: Norbert 

Cajochen (zugleich als Präsident) , Ferdinand Schlaepfer, Marina Peter, Markus Tsch u d i ,  Isabel le Merk 

Guggenbühl ,  Mark Dangel , Francesco Mannino,  Erich Fenner, Hans-Peter Amrein ,  lrma Cruz-Thal­

mann ,  Rudolf Aebischer. 

Die Sozialkommission setzt sich neu wie folgt zusammen : Richard Lanz, Walter Matti, Helen 

Zimmer, Beatrice R inderknecht, Franc;;oise Schmid-Perl ia, Daniela Brühwi ler. 

In die neugeschaffene Bürgerrechtskommission werden am 1 2 .  März Regula Meyer-Zeller und Marc 

Lindl, im 2. Wahlgang vom 21 . Mai Michele Gasser Aebischer und Hans Mathys gewählt. 

Als Gemeindeammann und Betreibungsbeamter wird Roland Meister bestätigt. 

Das zürcherische Stimmvolk heisst in  der Volksabst immung vom 21 . Mai d ie Verselbständigung von 

Un i -Spital und Kantonsspital Winterthur mit über 63% Ja,  Küsnacht sogar mit mehr als 78% Ja gut. Die 
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eidgenössischen Verfassungsbest immungen zur B i ldung werden i m  Kanton mit 86% , in Küsnacht m it 

88% Ja angenommen.  

I n  der zürcherischen Volksabst immung vom 9 . J u l i  wird Ursu la G ut-Wi nterberger zur Regierungs­

rätin gewählt. Ihre Nachfolge im Gemeindepräs id ium ü bern i m mt in st i l ler  Wahl  der promovierte Jurist 

Max Baumgartner; die ebenfal ls  «sti l l »  gewählte Ursula Grass Leemann zeich net fü r das Ressort Finan­

zen verantwortl ic h .  

Statistisches 

Die Zahl der Küsnachter Einwohner ist seit 2004 von 1 2  8 1 6 auf 1 2  869 gestiegen . Davon sind 5560 

Schweizer Frauen und 4964 Schweizer Männer. Unter den 2245 Ausländern s ind 1 1 46 Frauen und 

1 099 Männer. Küsnacht verzeichnet somit  gesamthaft ei nen Frauen überschuss von 743 Personen . Der 

Ausländerantei l  hat s ich se it  1 990 von 1 5 , 9 %  auf den Höchststand von 1 7, 4% erhöht. Zu- und Wegzüge 

hielten s ich 2005 wie selten zuvor d ie Waage:  1 098 Zuzügern stehen 1 061 Wegzüger gegenüber. Im 

Berichtsjahr 2005 wurde 45 Schweizern und 40 Ausländern das Küsnachter Bü rgerrecht verl iehen.  D ie 

Statist ik  weist nach , dass die numerische Vertei lung der Geschlechter bemerkenswerte Wandlungen 

erkennen lässt : Bei al len Jah rgängen , die vor 1 954 geboren s ind,  domin iert zah lenmässig der weibl iche 

Antei l markant ; nahezu ausgeg l ichen ist das Verhältnis bei den J ahrgängen 1 965-1 974;  von 1 975 an 

h ingegen s ind die männl ichen Ei nwohner schwach in  der Mehrzahl .  D ie Bevölkerungsstru ktu r  von Küs­

nacht zeigt i m  Verg leich mit dem kantonalen M ittel bei den 20- bis 50jäh rigen einen deutl ichen Unter­

bestand auf, wogegen sämtl iche älteren Jahrgänge gegen über dem Kanton obenausschwingen . Seit 

drei Jahren sind Trau ungen auch h ierzulande wieder Trum pf: 1 1 0  Trauungen im Jahr 2003 , 1 1 8  2004 

und 1 1 4  Trauungen 2005 . 2005 br i l l iert als Rekordjahr für Geburten : Setzte schon 2004 m it 1 25 Gebur­

ten eine Höchstmarke in der Reihe der letzten Jahre ,  so kletterte d ie Geburtenzah l im Berichtsjahr auf 

1 59 .  Leider lässt sich nicht übersehen ,  dass d ie Zahl der Todesfäl le in  Küsnacht d iejenige der Geburten 

regelmässig und zum Tei l  massiv ü bertrifft . 2005 starben in  Küsnacht 1 43 Menschen . U nter den Asyl­

bewerbern stel len d ie Kosovo-Albaner mit 20 Personen das Hauptkontingent; an 2.  Stel le stehen 

die Kosovo-Roma (8) , an 3 .  die Somalier (6) ; ihnen folgen die Pakistaner, Angolaner und Eritreer üe 5) . 

Die Gesamtzahl der Asylbewerber beläuft s ich auf 71 Personen . - Der Steuerertrag erreichte 2005 

84 , 2  M i l l ionen . M it einer Steuerkraft pro Einwohner von 1 2 765 Fran ken ist Küsnacht vor Zumiko n ,  

Rüschl ikon u n d  Zol l ikon im Kanton Zü rich ei nsame Spitze . - Küsnacht verfügte E n d e  2005 über 

651 5 Woh nu ngen (Vorjahr 6499) ; insgesamt wurden 52 Wohn ungen erstel lt .  Die Leerwohnungsziffer 

schnel lte von 1 ,1 9  (2004) u nvermittelt auf 2 ,38 Ein heiten . 

Diverses 

In der « Dorfpost» vom 1 3 .  J u l i  sch i ldert Gemeinderat Gerhard Fritschi  d ie E indrücke, d i e  sich einem 

aufmerksamen Küsnacht-Besucher auf den unterschiedl ichen Zufahrtswegen anbieten , und plädiert 

nachdrückl ich für die Vision der Errichtung eines fi l igranen , hal lenart igen Gebäudes mit Kaffeehaus 

oder Bistro auf dem derzeitigen Parkplatz Zürichstrasse. 

Wie gewohnt begeht die Gemeinde den Nationalfeiertag mit  frühmorgendl ichen Salutschüssen am 

Horn , m it Gottesdienst und gemeinsamem Frühstück am Morgen , am Abend sodan n mit Festrede, 

Höhenfeuer und Feuerwerk auf der Forc h .  Der Festred ner, Thomas von Waldkirc h ,  stel lt die zwei h isto­

rischen Persönl ichkeiten Alfred Escher und Al bert Einstein in  den M ittelpunkt seiner Ansprache.  

Seit  1 .  Dezember ist  d ie Küsnachter Gemeindepol izei wieder vol lständig besetzt mit Franco Aeber­

hard (Chef) , Denise Schori , Harry Wirz ,  Sepp Schmid und Rolf Wüthrich . 

Am Neujah rsapero in der Hesl ihal le begrüsst d ie Gemeindepräsident in nebst den eingesessenen 

Küsnachtern 1 50 Neuzuzüger und versäu mt dabei nicht den H inweis auf die Mögl ichkeit der persön­

l ichen Einflussnahme im pol itischen Diskurs :  « Machen Sie mit !» 
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Anfang Januar legt der Gemeinderat das Zeitbudget für die Zentrumsplanung vor und publ iziert d ie 

Liste der M itgl ieder der Projektorganisat ion.  Der Projektg ruppe - M itgl iedern des Gemeinderates , der 

Baukommission und der Gemeindeverwaltu ng - steht ein Beurtei l ungsgremium unter der Leitung von 

Prof. Carl Fingerhuth zur Seite . 

Nachwehen der Vertreibung der Küsnachter Heim leiteri nnen durch den Gemeinderat im Apri l 2004: 

Der Gemeinderat wird aufg rund einer Anfrage von Kantonsrat J ü rg Stünzi von J ust izdirektor Natter 

fü r die Verletzung versch iedener zwingender Vorschriften gerügt , u nter anderem dafür, dass er es unter­

liess, den Personalbestand der Heimkommission nach Abgang von drei M itgl iedern auf den gesetz­

l ichen Stand von sieben zu ergänzen: « Eine Behördenzusammensetzung , d ie weder den gesetzl ichen 

Vorgaben noch der Gemei ndeordnung entspricht, ist als schwerwiegender Mangel zu qual ifizieren , der 

grundsätzl ich ein aufsichtsrechtliches Einschreiten der Aufsichtsbehörde erforderl ich macht . »  

A m  7. Februar f indet in  der Hesl ihal le eine gut besuchte Podiumsdiskussion mit den bisherigen 

Gemeinderäten und den neuen Gemeinderatskandidaten statt . Von den bisherigen Magistraten kandi­

dieren Hans Sulser (Fi nanzen) und Madel ine-Claire Levis (Heime) nicht mehr. 

Das ins Pflegeheim am See integrierte Tagesheim bietet unter der Leitung von Veronika Wirz pflege­

bedürftigen Senioren , die zu Hause betreut werden, einen freundl ichen und attraktiven Ort der Begegnung . 

Der von der kantonalen Baudirektion in d ie  Vernehmlassung gesch ickte Entwurf eines neuen 

Planungsgesetzes wird vom Gemeinderat entsch ieden abgelehnt . Ableh nung erfährt der Entwurf unter 

anderem auch von Seiten des Bürgerforums Küsnacht und vom Gemeindepräsidentenverband .  

D i e  Liegenschaft I m  Dörfli 1 4  in  ltsch nach wird vom Gemeinderat unter Schutz gestel lt .  

I m  Rahmen der vom Verein «Woh n l iches Küsnacht» veranstalteten «Wähl bar» stel len sich am 

26. Februar die drei Kandidat innen und die fünf Bewerber um einen Sitz in  der neu zu schaffenden 

Bü rgerrechtskommission vor. 

Die Arbeitsgruppe Alterskonzept hat in fünf Sitzungen ein Alterskonzept fü r Küsnacht mit dem Ziel 

der Erhaltung der Lebensqual ität im Alter für a l le sozialen Schichten erarbeitet . Auf d i eser wertvol len 

Grund lage basierend stel lt  nun der Gemei nderat sein offiziel les Alterskonzept vor. Es kann von der 

Homepage der Gemeinde heruntergeladen oder im Gemeindehaus bezogen werden . 

I m  Ansch l uss an d i e  Gemeindewah len vom 1 2 .  März konstituiert sich der Gemeinderat . Die Res­

sorts werden wie folgt ertei lt :  Präsidi u m ,  Stabsbereiche und Zentrale Dienste: U rsula Gut-Wi nterber­

ger; Finanzen:  Max Baumgartner; Gesundheit und 1 .  Vizepräsident:  Hans Bleuler;  Hoch bau : Bernhard 

Büh ler;  Liegenschaften und 2. Vizepräsident: Mart in Bachmann;  S icherheit: Arnold Reithaar; Soziales: 

Gerhard Fritsc h i ;  Tiefbau : Markus Ernst; Werke: Lucia Heg g l i n .  

D e r  Gemeinderat fasst z u r  U nterstützu ng d e s  genossenschaftl ichen Wohnu ngsbaus eine Über­

bauung des kommu nalen Grundstücks im H üttenacker ins Auge. 

Das Liegenschaftenkonzept des Gemeinderates l iegt vor. Es ist via www. kuesnacht .ch oder beim 

Empfang im Gemeindehaus erhält l ich .  

Die Gemeindeverwaltung publ iziert am 7. April e ine Liste der von Tempo 30 neu betroffenen 

Küsnachter Strassen i m  Gebiet ltschnach-N ord und -Süd sowie in  der Schiedhalde. 

Die Jahresrechnung 2005 sch l iesst um 24,4 M i l l ionen Franken besser ab als budget iert (4 , 5  Mio) .  

Der Meh rbetrag wird fast vol lständig durch höhere Abl ieferu ngen a n  den Finanzausgleich abgeschöpft .  

Das fü r d i e  Zentrumsplanung verantwort l iche Beurtei lungsgrem ium hat fünf Planungsteams aus 

Züri c h ,  Basel und Köln/Aachen ausgewählt ,  d ie Vorschläge fü r e in Gesamtkonzept ausarbeiten sol len . 

Bernhard und Marianne Lüth i  (Forch) betreuen als Nachfolger des Natur- und Vogelschutzvereins 

im Auftrag der Gemeinde mit zah lreichen Freiwi l l igen seit acht Jahren d ie  Laichwanderungen der 

Amphib ien aus den Wi nterquartieren zum Schübelweiher und Rumensee und zurück. 

I m  Mai wird i m  Pflegeheim am See d ie neue Demenz-Abtei lung eröffnet . Neu ist auch ein auf 

Rol lstu h l höhe angelegter Kräutergarten . 

92 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch



Oie Johannes-Schule Küsnacht-ltschnach feiert am 30. September 2005 die Renovation und Erweiterung ihrer Anlage. 

Am "Tag der Sonne» lassen sich am 20.  Mai Interessierte auf dem Falkenplatz von Gemeinderat 

Bernhard B ü hler, Präsident von «energ ie küsnacht», und von Fachleuten über d ie Mögl ichkeiten der 

Photovoltaik in Küsnacht informieren . 

Auf dem Areal des ehemaligen Hotels Ermitage ist die Errichtung zweier Mehrfami l ienhäuser mit je 

drei Wohneinheiten vorgesehen . I nteressenten für eine Wohnung in der künftigen " Residenz Ermitage„ 

stehen angebl ich schon jetzt Schlange. 

Das Aarauer Saffa-Haus der Küsnachter Architektin Lux Guyer wird nach der Wiedererrichtung in 

Stäfa am 1 7. Mai von deren Nichte, Architektin Beate Schnitter, und Pro-Saffa- Haus-Präsidentin Rita 

Schiess feierlich der Öffentl ichkeit übergeben. 

Am 1 1 .  J u n i  findet auf dem Dorfplatz der tradit ionel le Dorfmäärt statt; gleichzeitig wird in einem 

Festzeit an der Werkstrasse das lange ersehnte Ende der einjährigen Bauzeit gefeiert. 

An der Gemeindeversammlung vom 1 9. Jun i  stellt der junge Ouartierverein Al lmend dem Gemeinde­

rat kritische Fragen zur geplanten Ü berbauung des kommunalen Grundstücks im H üttengrabe n .  

Schule 

Volks- und Berufswahlschule 

Die Sanierung und Erweiterung der Schulanlage Zentrum findet vor Ort i h ren krönenden Abschluss 

in der öffentl ichen - symbolischen - Schlüsselübergabe vom Samstag , 9 .  J u l i ,  m it offiziel len Anspra­

chen, Besichtigungsmögl ichkeiten , der Geburtstagsfeier zum 50jährigen Bestehen der Berufswahl­

schule Küsnacht sowie zum 25jährigen Bestehen der Weiterb i ldungsklasse und mit  Tanz auf der Open­

air-Bühne bis 2 Uhr. Am Sonntagmorgen schl iesst sich auf dem Schulgelände unter der Leitung von 

Pfr. A.  M. Bianca und Diakon M. Westermann ein ökumenischer Gottesdienst an.  Eine dauerhafte 

Frucht der denkwürdigen Renovation ist der zeitg leich erschienene Prachtband "Geschichte der 

Schule Küsnacht » ,  der unter M itarbeit von 60 Autoren über die Küsnachter Schu lentwicklung 1 965 bis 

2005 erschöpfend Auskunft gibt. 
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30. September 2005 : Spatenstich für den Heslibach-Schufhausneubau. Von links: Faiga Haymann, 

Architekt Rene Stoss, Max Heber/ein, Beatrice Kemp. 

Nach den Sommerferien treten zwölf Pädagogen und Pädagoginnen in den Dienst der Küsnachter 

Schule.  Es sind dies die Kindergärtnerinnen Patrizia De Boni und Daniela Fäh , der Sozialpädagoge 

Andreas Hediger, die Sozialpädagogin Christa Käl i n ,  d ie Primarlehrerinnen Ania Germann, Beatrice 

Kem p ,  Tania Kihm, Erica Roth und Jacquel ine Weber, die Primarlehrer Thomas Winistörfer und Simeon 

Schmid sowie die Sekundarlehrerin Christiane Siegrist. 

M it Anbruch des neuen Schu ljahres 2005/06 öffnet im Schulhaus ltschnach die Freiwi l l ige ltsch­

nacher Tagesschule (FIT) i h re Tore. Zum Betreuungsteam gehören Renate Roetlisberger, Claudia Bal­

tensperger, Mohamed Akram , Ruth Meyer und C h rista Käl i n .  

Behördenmitglieder und Eltern sowie 2 0 0  erwartungsvolle Primarschüler und Kindergärtler sind 

Freitag , 20. September, Zeugen des historischen Spatenstichs für das neue Schulhaus Hesl ibach. Es 

wird mit einer Bauzeit von dreieinhalb Jahren gerechnet. 

Am gleichen Tag findet die Erweiterung der hei lpädagogisch ausgerichteten Johannes-Schule in 

ltschnach mit einer Dankesrede des Präsidenten des hei lpädagogischen Vereins,  U l rich Reg l i ,  und 

einem Einweihungsapero i h ren Abschluss. 

Ab Oktober betreut Simone Schacke in der Schulanlage Zentrum d ie von der Schulpflege auf 

Probe geschaffene Stelle für Schulsozialarbeit. 

Anlässlich der Gemeindewahlen vom 1 2 .  März werden folgende Kandidaten in die Schulpflege 

gewählt: Max Heberlein (zugleich Präsident) , Robert Gattiker, Beatrice Büschi , Bruno Bouvard, Feiga 

Hayman n ,  Edda Deuss , Daniele Glarner, Claudia Kül l i n g ,  Jörg M üller, Silvia U l rich und Ernst Künd ig .  

Aus einer Anwärterschaft von 40 Bewerbern wählt die Schulpflege als Nachfolger von Rene Klaus 

den 53jährigen Tony Hediger zum neuen Schulsekretär. 

Dan k höheren Steuereinnahmen liegt der Rechnungsabschluss der Schulgemeinde um 6 , 3  Mi l l io­

nen höher als budgetiert; der Ertragsüberschuss beziffert sich auf 2 , 555 M i l l ionen.  
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Kantons schule 

Im Rahmen der an der Kantonsschule seit elf Jahren praktizierten Alpendurchquerung zu Fuss 

beg ibt sich d i eses Jahr i m  September erstmals auch eine Gruppe Erwachsener im Alter von 21 bis 62 

J ahren auf den Weg nach Süden : von Gurtnel len h inüber ins Maggiata l .  

Am 9 .  Februar 2006 n i mmt mit e inem offiziel len Spatenstich des Kantonsbaumeisters Stefan Bit­

terl i ,  der Arch itekten Martin  und Monika Jauch -Stolz,  der Regierungsrät in Dorothee Fierz, Rektor Peter 

Ritzmanns und des Amtschefs Matthias Escher der Neubau der im Mi nerg ie-Standard projektierten 

Kantonsschule seinen Anfang .  Die neuen Schulräu ml ichkeiten sol len im Spätsom mer 2007 bezogen 

werden kön nen. 

Im Mai zeigen 76 M aturanden i n  der Kantonsschu le  i h re Matu ra-Arbeiten . Die Sujets offenbaren 

eine verblüffende Vielfalt:  Herstel lung einer E-Gitarre ,  Erdbeben u nter der Lupe, Konzept eines I m ­

provisationstheaters , Stel lenwert v o n  Frauenklöstern in d e r  Gesellschaft usw. Besonders gelu ngene 

Arbeiten haben Aussicht , zu den besten 50 Leistungen des Kantons erklärt zu werden und einen Preis 

von je 1 000 Franken zu gewinnen . 

Kirchliches Leben 

Reformierte Kirche 

Einziges traktandiertes Geschäft der Kirchgemeindeversammlung vom 4. J u l i  ist d ie Abnah me der 

Jahresrechnung.  Sie sch l i esst mit einem Aufwandü berschuss von 61 7 000 Fran ken ab. 

Die Pflegemassnahmen am kränkel nden Mammutbaum werden auf Rat von Baumpfleger Dominik 

Schaub (Chur) fortgesetzt ; der Baumriese erhält  e ine zwölfmonatige G nadenfrist . 

Der tradit ionel le Sonntag für Entwicklungsarbeit fäl lt  auf den 1 1 .  September und steht unter dem 

Motto des Tei lens.  Die von der Kirchgemeinde gespendeten Gelder fl iessen d ieses Jahr mehrheit l ich 

in ländischen sozialen Institutionen zu : dem Sch l u pfhuus Zürich ,  dem «Tischle in-deck-dich » ,  der Dar­

gebotenen Hand sowie der Frauenzentrale Zürich .  

Der  Evangel ische Kirchenchor und d ie kathol ische Kantorei St.  Georg unternehmen am Bettag zum 

erstenmal i h re trad itionel le Chorreise gemeinsam . Ziel der musikal isch -h istorischen Fah rt s ind Diessen­

hofen ,  St. Kathari nental und Stein am Rhein . 

Die Kirchgemeindeversammlung vom 27. November genehmigt d ie  Schl ussabrechnung der Reno­

vat ion des Kirchgemeindehauses i n  Höhe von 4 , 09 M i l l ionen Fran ken . Der seinerzeit gewährte Kredit 

wird damit um 1 09 000 Franken untersch ritten . 

In st i l ler  Wah l werden für d ie  neue Amtsdauer 2006-201 2 bestätigt:  Pfr. Brig itte Crummenerl , 

Pfr. Andrea Marco Bianca, Thomas Habegger (gemeindeeigene Pfarrstel le) . Pfr. Dr. Jack Brush wird 

vom Kirchenrat als Verweser abgeordnet .  

A m  2 2 .  J anuar l aden der Frauenverein Berg u n d  Pfarrer And rea Marco Bianca im Limberg-Saal 

zum sehr gut besuchten , alle zwei Jahre stattfi ndenden Country-Ch i le-Brunch unter M itwi rkung von 

Rolf Raggenbass und Susanne Orus. 

Bei einer Sti m m betei l igung von 37 Prozent findet Sonntag , 1 2 .  März d ie  Erneuerungswahl der refor­

mierten Kirchenpflege statt . Es werden gewählt :  Gerhard H u bman n ,  Marianne Berger (zug leich Präsi­

dent in) ,  Margareta Hari , Rosemarie Kasser, Heid i  Ring l i ,  Jakob Weiss,  Käthi  Freu nd,  Ch ristian Weber 

und Marianne Guggenbühl .  

Die Osterzeit steht ganz im Zeichen geistl icher Musik ,  am Gründonnerstag m it Schöpfu ngen von 

Vivald i ,  Pergolesi und J. S .  Bach für Orgel und Querflöte (J ü rg Tobler, Mon ica M angelsdorf) ; am Oster­

son ntag präsentiert der Evangel ische Kirchenchor im Gottesdienst Dietrich Buxtehudes Kantate « Heut 

triumphieret Gottes Sohn» u nter J ü rg Toblers Stabfü hrung ; und am Ostermontag gelangen Orgel- und 

Vokalwerke von J. S. Bac h ,  Franck und Gounod (Messe aux Cathed rales) zur Auffü h rung . 
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Der al le zwei Jahre stattfindende Flohmarkt von Anfang Mai im Kirchgemeindehaus übt nach wie 

vor eine starke Anzieh ungskraft aus. 

Für al le gemeinsamen Aktivitäten der reform ierten und der kathol ischen Kirchgemeinde wird neu 

eine •ökumenische Jugendarbeitsstel le„ (Martina Frey, David Leimgru ber, Sandra Osterwalder) mit  

e iner entsprechenden Kommission geschaffen.  Beide Kirchgemei nden praktizieren daneben weiter 

i h re spezifische Jugendarbeit. 

Römisch-katholische Pfarrei Küsnacht-Erlenbach 

Am 2 .  J u l i  2005 findet die tradit ionel le Dekanats-Wal lfahrt zur Klosterkirche Einsiedeln statt. I m  

Festgottesd ienst wirken d ie  Kantorei S t .  Georg , e i n  Ad-hoc-Chor sowie Pater Theo Flury a n  d e r  Orgel 

mit ;  zu Gehör gelangen Motetten sowie d ie • M esse aux chapel les» von Charles Gounod . 

An Al lerseelen begeben sich d ie Tei lnehmer auf eine Fusswal lfahrt zu Al lerhei l igen mit anschl ies­

sender Andachtsfeier im Kloster Fahr. 

Karl Wolf, der als Pfarradmin istrator zusam men mit Diakon M atthias Westermann die Pfarrei leitet , 

feiert am Son ntag , 1 1 .  Dezember in der Pfarrki rche St. Georg den 2 5 .  Jahrestag seiner im Dom zu Lim ­

burg erfolgten Priesterweihe.  

Die Ku nst des Chorgesangs erfreut sich zu St.  Georg einer sorgfält igen Pflege:  Sti mmbi ldung wird 

durch fachl ich ausgebi ldete Personen vermittelt ; U nterricht in B lattsingen und Noten lesen wird an­

geboten ; u nter dem Dach der 1 902 gegründeten Kantorei existiert neu eine rund 20köpfige Schola gre­

goriana sowie ein un längst ins Leben gerufener Kinderchor. 

Anlässl ich der Kirchgemeindeversammlung vom 8. März werden für die Amtsdauer 2006-201 0 

als M itgl ieder der Kirchenpflege gewäh lt :  Patrik Albert (zugleich als Präsident) , Martina Greiner, Lou is 

Grosjean , Dorothea Hi nden , Agnes Lenherr, Normann Sieger und Hans Pete r Triet. 

Der kathol ische Frauenverein führt vom 1 0 .  bis 1 6 .  März eine Fastenwoche durc h .  

Am Osterson ntag , 1 6 .  April bringt d i e  Kantorei S t .  Georg unter Leitung von Andreas G u t  m i t  So­

l isten und Orchester im Rahmen eines Festgottesdienstes Mozarts Krönungsmesse zu Gehör. 

Kulturelles 

Konzerte 

Auch d iesen Sommer verzaubert das perfekt e ingespielte Ensemble •Ars amata» aus Zol l ikon 

(El isabeth Weber- Erb , Rudolf Weber, Maja Weber, Barbara Ti l lmann) die Zuhörerschaft im Gewölbe­

kel ler des •Wangensbachs» mit Kam mermusik von Beethoven , Mozart und Reger. 

In der katholischen Kirche weiss der britische Organist am 4 .  September mit einem techn isch wie 

musikal isch höchst anspruchsvol len Programm - Musik von C .  Saint-Saens,  J. S. Bac h ,  S. Karg - Eiert ,  

Ch . - M .  Widor, J .  M .  M ichel u n d  E .  Lernare - das Publ ikum zu begeistern . 

Zu Ehren des seit 1 976 in Küsnacht ansässigen Bündner Kom ponisten Meinrad Schütter (eben 95 

geworden) erklingt am Sonntag , 2 .  Oktober im •Seehof„ ein Konzert mit Werken des Jubi lars , darunter 

die U rauffü hrung des i m  Auftrag von Fritz Hermann komponierten Quartetts für Oboe, Trompete,  Fa­

gott und Cel lo.  

Am letzten Septem bersonntag bri l l ieren im •Seehof» im Rahmen der Reihe • Konzerte i n  Küsnacht» 

die beiden jungen M usiker Roy Gabl inger (Vio l ine) und Jörg Wischhusen (Piano) mit I nterpretationen 

von Werken Beethovens, Brah ms' und Ravels.  

Am ersten N ovembersonntag lädt der Verein Guatemala-Zentralamerika zu einem m itreissenden 

Konzert mit hochkarätigen Gesangs- und Instrumentalsol isten in die Hesl ihal le e i n .  

A m  30. 0ktober bringt der Evangelische Kirchenchor in einer überzeugenden Aufführung in der reformier­

ten Kirche unter der Leitung von Jürg Tobler die Messa di  Gloria e Credo von Gaetano Donizetti zu Gehör. 
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Die illuminierte Linde im Küsnach­

terberg zwischen Kaltenstein und 

Wangen - ein modernes Weih­

nachtsmärchen! 

Mit grossem Erfolg und zwei Zugaben wartet d ie Harmonie E intracht unter Martin Schiesser Ende 

November in  der reformierten Kirche mit schmissigen und abwechslungsreichen, an Ohrwürmern 

keineswegs armen Orchesterklängen auf. 

In  der Adventszeit ruft sich das Kammerorchester Küsnacht-Männedorf mit einem bemerkens­

werten Programm, das Proben eng l ischer Musik gewidmet ist.  nachdrückl ich in  Erinnerung . Es er­

klingen so erlesene Werke wie das Violakonzert von J. Chr. Bach (dem « Londoner Bach") mit Hannes 

Bärtsch i  als Solist auf der Stradivari 1 734,  die « Lacrymae" von Benjamin Britten sowie Edward Elgars 

Serenade in  e-Mol l .  

Am 4.  Dezember bringt d ie J ürgen- Kantorei, d ir ig iert von Martin Huggel ,  unter M itwirkung vor­

zügl icher Gesangssolisten in  einer denkwürdigen Darbietung das ungekürzte Weihnachtsoratorium 

von J .  S .  Bach zu Gehör. 

Am 1 .  Januar offerieren Jürg Tobler und Andreas Gut, d ie beiden « Dorforganisten" ,  in der kathol i­

schen Kirche ihr Neujahrskonzert mit selten gehörten Kostbarkeiten der französischen, belgischen und 

dänischen Orgelmusik vornehm l ich des 1 9 . Jahrhunderts. 

Einen exotischen Touch in das Musikleben der Gemeinde bringt am 8.  April der Auftritt des mon­

golischen Pferdekopf-Orchesters im Festsaal des Hotels Sonne. 

Viel Kolorit in  das Küsnachter Musikwesen bringt immer wieder die Harmonie Eintracht (HEK) 

mit ihren öffentlichen Darbietungen, etwa dem Frü h l ingskonzert vom 30. April im kathol ischen Pfarrei­

zentrum und dem Muttertagskonzert vom 14 .  Mai vor  dem reformierten Kirchgemeindehaus. 

Bedürfte es je eines Beweises dafür, dass Küsnacht ein musikalisches Dorf ist - die zweite M usik­

nacht vom 20. Mai mit dem Auftritt zahlreicher Formationen, unter anderem Jürgen-Kantorei, Sänger­

bund, Evangelischer Kirchenchor, Harmonie Eintracht und d iverse Kleingruppen,  erbringt ihn singend 

und spielend. 
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Die neuen Klaviere und Flügel in der Kantonsschule rufen nach einer würdigen Einwei hung .  Die 

Musiklehrerschaft g ibt daher zwanzig Schülerinnen und Schü lern am 1 .  Juni  Gelegenheit ,  nebst ande­

ren avantgardistischen Werken John Cages «Winter M usic• öffentl ich aufzuführen . 

Im M ittelpunkt des Sommerkonzerts des von Christof Hanimann geleiteten Kammerorchesters 

Männedorf-Küsnacht vom 9. Jun i  steht Josef Hayd ns lange verschol len gebl iebenes, von Olaf Krüger 

meisterhaft interpretiertes Cel lokonzert in  C-Dur. 

Das Tecchler-Trio präsentiert mit  seinem aussergewöhn l ichen Konzert i m  «Seehof• vom 1 8 .  J u n i  -

Werken von Mozart , Ammann und Brahms - das Schlussbouq uet des Zykl us « Konzerte in Küs­

nacht• . 

Aus Küsnachts M usikkalender kaum mehr wegzudenken : d ie  Formation «Ars amata• aus Zol l ikon , 

d ie im «Wangensbach• am 30. Jun i  musikalische Kostbarkeiten von Onslow, Grieg und Mozart vorträgt. 

Zah lreiche Konzertauftritte als Dirigent und Pianist sowie vielbeachtete Aufführungen eigener Kom­

positionen führten den 36jährigen Küsnachter Musiker Martin Wettstein im vergangenen Jahr in ver­

schiedene Schweizer Städte und ins Auslan d ,  unter anderem nach Stuttgart (Komposition « Die Ele­

mente•) , Kanada (« Ikarus•) , Russland («Verdis Traum • ,  « Kal inka•) und China («Taihu•) .  

Literatur, Theater, Ausstellungen, Vorträge, Diverses 

«P i lze, d ie heiml ichen G i ganten•  - d i es der Titel der neuen , instruktiven , im Ortsmuseum gezeigten 

Ausstel lung ,  deren bedenkenswerte Botschaft - «Alle Pi lze sind essbar, manche aber nur einmal• sich 

den Besuchern nachhaltig einprägen dürfte .  

An der  Generalversam mlung des Vereins für  Ortsgesch ichte beleuchtet Alfred Eg l i  i m  Zusammen­

hang mit dem 50.  Todestag des Schriftstel lers das Thema «Thomas Mann in Küsnacht• .  

I m  Höchhus zeigt a b  1 .  September das ehemalige Küsnachter Lehrerehepaar Hans und Gret Egl i  

(Mönchaltorf) seine Werke - Aquarel le ,  Col lagen , Aquatinten und Gouachen.  

Vom 30.  September bis 3 .  Oktober stel len 58 Mitgl ieder des Vereins «Artischock• ihre Arbeiten 

aus - ein wah res Küsnachter Kunstfest , wie die «Zürichsee-Zeitung• anerken nend schreibt.  Höhepunkt 

der Ausstel lung ist die Versteigerung der Werke unter Leitung von Ernst Frei . 

Am 9. September feiert d ie Kulturel le Verein igung , gegründet am 2 2 .  Januar 1 95 5 ,  ihr  50jähriges Be­

stehe n .  Schwerpunkt der Feier im reform ierten Kirchgemeindehaus ist die Präsentation des verdienst­

vol len , von Barbara Hardmeyer erarbeiteten Buches « Küsnachter Ansichten • ,  in  dem eine grosse Zahl 

von Küsnachter Veduten aus früheren J ahrhunderten versam melt s i n d .  

I n  d e r  Gemeindebibl iothek i m  Höchhus lesen J ü rg Gutbrod und Jutta G ütermann am 20 .  Septem­

ber Texte von jungen Schweizer Autoren . Dazwischen trägt Lea Gotthei l  eigene Kurzgesch ichten vor. 

Ab 1 1 .  November zeigt Peter Friedau im «Wangensbach• Schwarzweiss- Photographien mit bewusst 

unspektakulären , doch höchst ansprechenden Sujets , während Corinne Erismann mit Gemälden in 

leuchtenden Farben (Acryl- Mischtechn ik) aufwartet. 

In der Adventszeit präsentiert das Ortsmuseum seine reiche Sammlung und zeigt im besonderen 

Kinderspielzeug und Kinderbücher aus früheren Tagen . 

Die Compagnie Drift ,  das sind d ie Küsnachter Beatrice J accard und Peter Schel l ing ,  zeigt tanzend 

und choreographierend im November im Theater an der S ih l  in Zürich ihr  neues Stück «unkaputtbar• . 

Die Schauspielgruppe « Die Kul isse• zeigt ab 1 7. März im kathol ischen Pfarreizentrum ihre 1 9 . Pro­

duktion , e ine g länzende Inszenierung von Shakespeares Komödie «Was ihr wollt • .  

D i e  neue Ausstel lung im Ortsmuseum g ibt a b  Ende März unter d e m  Titel « 4 0  Jahre Webstube 

Küsnacht-Limberg •  Einbl ick in das uralte und nach wie vor faszin ierende Handwerk des Webens .  

D e r  23.  Apri l ,  Todestag von Shakespeare und Cervantes, ist laut Unesco- Beschl uss d e r  Welttag 

des Buches. An diesem Tag lädt die Gemeindebibl iothek u nter Karin Messerer die Küsnachter Be­

völkeru ng zu Kaffee und Gipfel i  ins Höchhus ein . 
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Im Mai präsentiert die Zumiker Keram ikkü nstleri n Ursula Früh im Höchhus unter dem Titel « Liebes­

sakrament» ei nen Ausschn itt aus ihrem reichhalt igen Schaffe n .  

E i n e  Tem porärausste l lung i m  Ortsmuseum stellt unter d e m  Titel «Von d e r  Traube zum Wein -

1 25 Jahre Welti-Weine» d ie Entwicklung und Geschichte des Küsnachter Wei nbaus bis auf die heutige 

Zeit dar (mit Degustation während der Öffn ungszeiten) . 

In der Galerie im Höchhus zeigen 24 Kunstschaffende aus dem Verein  «Artischock» vom 1 5 . J u n i  

bis 9 .  J u l i  vierzig jurierte Arbeiten zum Thema « Erde» .  

Geschäftliches 
I m  August 2005 eröffnet Robert Ober an der Zürichstrasse 1 39 eine zweite Ober-Fi l ia le ,  das auf ein 

mittleres Preissegment ausgerichtete «Ober Due» . 

Am 30. September schl iesst das einst im Jahre 1 951 von Chr. E. Seiler eröffnete Hotel Ermitage am See. 

Das traditionsreiche Küsnachter Transportunternehmen Gimpert & Bischof kan n auf 1 50 Jahre zu­

rückbl icken . Es wird seit 1 973 vom Ehepaar Franz und El isabeth Stofer (Män nedorf) geleitet .  

Rudolf Günthardt , Chef des g le ichnamigen Fam il ienbetriebes , verkauft sein seit 75 Jahren geführ­

tes Heizölgeschäft an d ie  Firma Osterwalder (Zü rich) und konzentriert das Unternehmen kü nftig auf 

Transporte.  

I m  neuen Lokal an der Dorfstrasse 9 feiern Brigit Reinhard und Beat Haggen mül ler das 20jährige 

Bestehen i h res auf das Ein richten von Privathäusern , Hotels und Restaurants spezialisierten Geschäfts 

«Woh n - I n » .  

Das Ehepaar Beatrice u n d  Alexander Jost und i h r  Sohn I n g .  ag r. Boris Jost übernehmen unter dem 

Namen Casa del Mas von der Ernst Baumann AG (« Orange-Buume») das renommierte Küsnachter 

Zitrusfrüchtegeschäft ; g le ichzeitig werden die Verkaufs- und Lagerräuml ichkeiten an die Fähnl i ­

brunnenstrasse 9 verlegt. 

Der Vertrag zwischen « Kieser Tra in ing» im Goldbach und seinen Franchisenehmern wird aufgrund 

d iverg ierender method ischer Auffassungen aufgelöst . Das Center wird in  überarbeiteter Form von d re i  

Fachärzten unter dem neuen Namen « M edlake Trai n ing»  weitergefü hrt. 

Bernhard Studer und Ruth Day eröffnen m it einem Tag der offenen Tü r am 28. März an der Koh l ­

rainstrasse 1 0  ihr  Institut f ü r  Kinesiologie.  

An der Jahresversammlung der Sparkasse Küsnacht übern immt Blanche Stocker- Brunner d ie  

Nachfolge des bisherigen Verwaltungsratspräsidenten Max Rüeg g ,  der  s ich während e ines Jahrzehnts 

für das lokale Bankinstitut engag iert hat .  

An der Rietstrasse 15  eröffnet d ie Kom munikationstrai nerin Ann Bockslaff die erste Schweizer 

Streitschule .  

Ingrid  Frei hoff eröffnet aufg rund 30jähriger Berufserfahrung am 2 .  Mai an der Bergstrasse 2a ihre 

physiotherapeutische Praxis Chisana. 

Die Baufirma Pol la AG feiert ihr 1 00jähriges Bestehen . Die Firma wird von Hans Karpf und Stephan 

Rupper übernommen . 

D ie Bauunternehmu ngen Gebrüder Crivel l i  AG (Küsnacht) und Hermann Weber (Zu mikon) gründen 

gemeinsam die an der Al lmendstrasse 75 domizi l ierte Firma crivel l i : weber ag . 

Vereine 
Die Genossenschaft «Solarenergie» lädt am 20.  Aug ust zur Ei nwei hung der neuen ,  jährl ich 4500 

Kilowattstunden produzierenden Solarstromanlage auf dem Dach des Kusenbades ein . 

Die seit 1 969 bestehende, von Martin  Huggel gegründete Jürgen- Kantorei besch l iesst , d ie bisherige 

lose Organisationsform aufzugeben und den verbindl ichen Rechtsstatus eines Vereins anzu nehmen . 
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Oie Schützen des Schützenvereins Küsnacht nach erfolgreicher Teilnahme am Eidgenössischen Schützenfest 

2005 in Frauenfeld. 

Der Verein für Ortsgeschichte veranstaltet am 1 1 .  September in Untergoldbach einen öffentl ichen 

Sonntag morgen-Quartierru ndgang . 

Zur Feier des 1 50 .  Geburtstages organisiert der Küsnachter Gewerbeverein mit den einheimischen 

Senioren einen Schiffsausflug auf dem Zugersee. 

Nina Jörgensen , seit 15 Jahren i n  Guatemala als Entwicklungshelferin tät ig ,  ersucht den Küsnach­

ter Verein  Guatemala-Zentralamerika u m  H ilfeleistung für d ie durch den Wirbelsturm «Stan„ in  Not ge­

ratenen Bewohner der zentralamerikanischen Ostküste. 

Der Viehzuchtverein Küsnacht und Umgebung präsentiert am 8.  Oktober auf der Forch die 1 50 

schönsten Kühe (mit Wahl der « Miss Forc h " ,  Eigentum von Fritz Fenner). 

Die Baugenossenschaft Zürichsee tritt am 1. Dezember mit den Plänen für eine Neuüberbauung im Unter­

feld an die Öffentlichkeit. Ziel ist d ie Errichtung hochwertiger und zeitgemässer, zugleich aber erschwing­

l icher Wohnbauten. Dem Neubau werden vier Häuser aus den 20er bis 40er Jahren weichen müssen . 

An der 1 20.  Generalversammlung der Wulponia ernennen die 85 anwesenden Mitglieder den lang­

jährigen Präsidenten Hansueli Gehret zum Ehrenmitglied und wählen Heini Dimmler zu dessen Nachfolger. 

Die Musikschule Küsnacht offeriert ab 1 .  März für Eltern einen 1 7wöchigen Kurs in Eltern-Kind-Singen. 

Auf Ein ladung des von Anna Schmid (Küsnacht) gegründeten Vereins « Freunde brasil ianischer 

Strassenkinder" berichtet die brasi l ianische Sozialarbeiterin und Nonne Avanir  Turra eindrückl ich über 

ihre Arbeit m it Strassenkindern und ihren Fami lien in der brasi l ianischen Zwei-Mi l l ionen-Stadt Curit iba. 

Der Frauenverein Berg wählt als Nachfolgerin von Annemarie Vögeli im Apri l  l ma Stahel zu seiner 

neuen Präsident in .  

Der Schützenverein enthül lt und feiert im Mai  in  der  Schützenstube seine neue Vereinsfahne.  

Die Therapeutische Wohngruppe Freihof weiht an der 2 7. Mitgl iederversammlung den neuen, 

1 1 0  Quadratmeter messenden, zu vielfältiger Nutzung bestimmten Pavil lon an der Eigenstrasse e in .  

Die Flösser von der Forch nehmen nach 1 000stündiger Vorbereitung am 3 2 .  Mammut- Flossrennen 

auf Sitter und Thur teil - und gewinnen . 
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Boccia-Club ltschnach; Spielleiter Noldi Ernst (links ) bei der Rangverkündigung am SIE + ER-Turnier am 7. Mai 200 6 in 

der Bocciahalle am Eichelacherweg in ltschnach. 

Freizeitanlage und Gewerbeverein warten am 2 0 .  Mai zum fünftenmal auf dem Horn für das Chüs­

nachter Chinderfäscht mit diversen Attraktionen auf. 

Die Einsatzformation 1 der Feuerwehr feiert am 1 7. Jun i  ihr 75jähriges Bestehen und lädt die Küs­

nachter Bevölkerung zu Festbetrieb und Demonstrationen e in .  

40 sommerl ich hergerichtete Marktstände bi lden am 2 4 .  J u n i  auf dem Dorfplatz den diesjährigen, 

vom Küsnachter Marktverein getragenen «Chüsnachter Sumermäärt » .  

Auf Ein ladung d e s  Verschönerungsvereins entwirft d e r  Geologe Dr. Peter Haldimann am 1 6 .  J u n i  

i n  d e r  Heslihalle e i n  anschauliches u n d  spannendes B i l d  v o n  d e r  Erdgeschichte d e r  Küsnachter Land­

schaft in den vergangenen zwei M i l l ionen Jahren.  

Im Herbst 2005 haben die Arbeiten zum Bau von 52 2 1/2- bis 4112-Zimmer-Alterswohnungen des 

künftigen Panoramaparks Bethesda begonnen ; am 28. Jun i  erfolgt nun im Beisein von Vertretern des 

Gemeinderates die feierliche Grundsteinlegung der Gebäul ichkeiten . 

Wichtigstes Traktandum der Generalversammlung der CVP Erlenbach im Juni  ist der rechtl ich ab­

gesicherte Zusammenschluss m it der CVP Küsnacht. 

1 80 Stimmberechtigte u nterstützen ohne Gegenstimme an der 80. Generalversammlung der Bau­

genossenschaft Zürichsee i m  Mai den Antrag auf Abbruch der bestehenden Wohnbauten und Erstel­

lung von erschwingl ichen Ersatzneubauten im Unterfeld . 

Sport 
Unter dem Präsidenten Heinz Gross weist die Leistungskurve des Fussballclubs Küsnacht unauf­

haltsam nach oben. Die erste Mannschaft ist von der 4. Liga (1 997) bereits 2003 in  die Liga überregional 

aufgestiegen . Ziel des Präsidenten ist der Einzug in  die 1. Liga. 

Die SLRG-Sektion Küsnacht führt am 1 3 .  August bei 20, 7 Grad Wassertemperatur mit 76 unerschrocke­

nen Schwimmerinnen und Schwimmern ihre 1 9 .  Seeüberquerung Thalwil-Küsnacht durch. Der In itiant des 

Anlasses, Robert Ehrat, tritt nach 20jährigem Wirken als Einsatzleiter von seinem Posten zurück. 
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Der Gemeindeangestellte und Feuerwehrmann Walter Schaufelberger n i m mt am 4 .  Septem ber zum 

26.  Mal i n  Folge am 2 7  Ki lometer langen Engadiner Sommerlauf tei l .  

D ie 1 5jährige Martina Pfirter v o m  Eislaufclub Küsnacht erringt an d e r  Schweizer Meisterschaft der 

Junioren i m  Januar d ie Goldmedai l le .  

Am Samstag , 4 .  Februar, ist  es - erstmals nach v ier  Jahren - wieder soweit:  Der Schübelweiher 

wird für den Eislauf offiziel l  freigegebe n .  

An d e r  Curl ing -Weltmeisterschaft der Seniorenklasse in Kopenhagen h o l t  sich d a s  Küsnachter 

Damenteam (Skip Renate Nedkoff, Lott i Pieper, Si lvia N iederer, Brig itta Kel ler und l rene Gorid is) i m  

März d i e  Bronzemedai l le .  Chapeau ! 

Verschiedenes 
Der Küsnachter Dani Reichner und Walter Nio Hel ler aus Horgen erwerben in  Litauen einen russi­

schen zwölfplätzigen Doppeldec ker, Baujahr 1 97 2 ,  fl iegen den Antonov-Oldtimer nach einer General­

überholung in  die Schweiz und taufen ihn auf dem Flugplatz Mol l is  auf den Namen Anastasija .  

Der  Küsnachter U rs Schwarzen bach finanziert den Neubau des legendären Grandhotels Dolder. 

Unter der Regie des britischen Stararch itekten Norman Foster sol l  das Haus im Sommer 2007 als eines 

der zehn besten Hotels der Welt eröffnet werden . 

Seit dem Sommer 2005 ziert ein vom Küsnachter Bi ldhauer Hugo Loechle geschaffenes keltisches 

Grabkreuz aus französischem Marmor den Friedhof H interriet . 

Das Statistische Amt des Kantons Zürich weist aufgrund der Resultate der eidgenössischen Ab­

sti mmungen 2001 -2004 in  einer pol itischen Landkarte auf Küsnachts ausgesprochen marktwirtschaft­

l iche Ausrichtung h i n ,  d ie  unsere Gemeinde mit einigen wenigen Nach bargemeinden wie Erlenbac h ,  

Herrl iberg , Zol l iko n ,  U it ikon u n d  Aesch tei lt .  

Der Küsnachter Planungsfachmann Hans Gattiker, ehemaliger Präsident des Schützenvereins,  ver­

dienstvol ler Ortsplaner und langjähriger Geschäftsfü hrer des Schweizerischen Heimatschutzes , kann 

am 1 8 .  J u n i  2005 seinen 70. Geburtstag feiern . 

Der Küsnachter Gärtnermeister Walter H i rt-Moor feiert am 6. Oktober im «Wangensbach» in be­

merkenswerter geistiger und körperl icher Frische seinen 90. Geburtstag . 

U nter dem M otto « N aturschutz auf dem Hof„ pflanzen M itgl ieder verschiedener Vereine am 5 .  No­

vember an e inem Aktionstag auf Christian Webers Hof in der Hohrüti junge Obstbäume,  u m  vorhan­

dene Lebensräume für Pflanzen und Tiere aufzuwerten und miteinander zu vernetzen .  

Das Wohnhaus Obere Wilt isgasse 3 5  wird vom Gemeinderat m i t  Datum vom 9 .  Dezember vor­

behält l ich al lfäl l iger Einsprachen u nter Schutz gestel lt .  

Mehrere Wochen lang erfreut sich d ie magisch strah lende Wei hnachtsl inde auf dem ei nsamen Feld 

bei Kaltenstein einer grossen Anziehungskraft. Der Lichterbaum ist die Frucht enger Zusammenarbeit 

zwischen Bäuerin Ursula Krebs , Elektrofachmann Ernst Fried l i  und I n itiant Louis Schneuwly. 

Am 26.  März begeht Dr. h . c. theo l .  Eugen Voss, ehemal iger Pfarrer in St. M oritz sowie Gründer und 

langjähriger Leiter des I nstituts «G laube in der  2 .  Welt (G2W) » seinen 80.  Geburtstag . 

Dorothee Herrmann in Lim berg züchtet selten gewordene Schafrassen - Spiegelschafe, Wal l iser 

Landschafe und Bündner Oberländer Schafe - nebst den in  Deutschland verbreiteten Heidschnucken . 

Am 5. Mai wird Apotheker Hermann Hatz, der sich unter anderem als langjähriger Präsident der 

Kulturel len Verei n igung,  als Vorsitzender der Höchhus-Stiftu ng und als Erstu nterzeichner der Gesamt­

planungsin itiative von 1 972 um Küsnacht höchst verd ient gemacht hat, 80 Jahre alt. 

1 02 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




